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Schutzparadiıgma beleben
Kınder- und Jugendschutz als pastorale Aufgabe

Das Ziel, dass und Jugendliche in

unserer Gesellschaft unversehrt

aufwachsen können, WwIrd Von mehreren

Fachorganisationen aktıv vertireien. sallonen und Fachinstitutionen diskutiert WerT:
IC  1C orientierte Initiativen über- den: VWem dienen WIr? Wie sS1e 65 mit dem

nehmen dabei eine wichtige derT- und Jugendschut: innerhalb k1]
Strukturen aus? Was SINd die Herausfor-
erungen und WI1Ie mMmussten neutige

® Vor gut 5() Jahren also In der Zeit nach men aussehen? kine Leitbilddiskussion als Selbst:
dem /Zweiten Weltkrieg sich katholische vergewisserung nat eiIMSeSCWZT, die das /iel
Verbände und motivierte ersonen In Deutsch: verfolgt, den Kinder: und Jugendschutz-Gedan-
land9 SICh aktiv e1ne » Ver- ken nnerhalb eutiger kirchlicher e1 aufle

rohung« der Jugend eiInNZzZUusetizen ESs WarTr der Den lassen verstärken
ESs 1st anzumerken, dass sich dus derd»SCNHUuN! und Schmutz« und ande

aNg!  EeENE Jugendgefährdungen In der 1ve 1mM katholischen Raum VOT einem halben

Nachkriegszeit. 1ese Initiative verstand SICH als Jahrhundert atich In anderen gesellschaftlichen
»Katholische Aktion« Sie üpite Del der gesell- Bereichen Jugendschutzvereine und Fachstelle
schaftlichen Einfluss auf dem Hintergrund ge  u hatten, die dem amen » Akti:

eigener CANMSÜ1 katholischer) Überzeugung Jugendschutz« In vielen Bundesländer tatlg
d WI1Ie dies Dereits 03() VOIN aktiven Ka- sind Eine gute dee sich chnell verbrei-
tholiken praktiziertwurde Aus dem cAristlichen LE WODEe]Nsefestzuhalten 1St, dass die
Glauben neraus und mit staben Idee« e1nes Kinder. und Jugendschutzes
sollte die Gesellscha: beeinflusst und mitgestal- nnerhalb der kirchlich-pastoralenelnle rich:
tet werden In dieser Tadıllon tanden Anfang Ug Fuß gefasst hat.
der 50er-Jahre die Initiatoren e1nes Jugend
chutzes 1mM Kontext kirchlicher el eute
können einige dieser Initiativen ange Ziel und Ansatz
organisierte Vereine und Fachinstitutionen) aul
e1Nn halbesJal aktıver Jugendschutzar- &® Wie kann der Nder- und Jugendschutz-Ge-
Deit ZUrüC  en Dabei tellen sich immer WI1e- danke gesellsc  Nn verstar. werden, wWwI1e kÖönN:
der Neu Fragen, die 1mM Verbund dieser rgani nen aus christlich motivierter e1 mpulse ın
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gesellschaftliche TOZESSE eingebrac werden? ure Initiativen Z HRC
[Die Ausgangssituation ist WI1e (0)844 esCNrTrEI- setzung des Schutzparadigmas (Intervention),

die Bereitstellung VON IniormationenDen. Es ibt e1Ine weitestgehende gesellschaftli-
che Übereinstimmung, dass Kinder und Jugend Kinder, Jugendliche und pädagogisch ätige

unversehrt aufwachsen ollen, wI1e dies SOWI1Ee die erer Kompetenzen
1M Sozialgesetzbuch Achtes Buch, auch als KIN: (Prävention und Erziehung),

MIn die regung VON gezielten Maßder:- und Jugendhilfegesetz/KJHG ekannt) mit
der /ielformulierung »KI  eSWONI« beschrieben nahmen, die die Lebensbe  gunge unger
Wwird 1ese Übereinstimmung omMm e1inem SC enschen nachhaltig verbessern sollen Politik
sellschaftliche Konsensi [)as unversenr: für Kinder und Jugendliche).
te Aufwachsen der nachfolgende: (‚eneration 1st Kinder.: und Jugendschut: en sich
e1N wichtiges gesellschaftliches U VWeniger rechend drel Säulen DZW. ung
konsensfähig ist die geNAUE |J)efinition dessen, formen herausgebildet: der erzieherische, der
Wa mMiIt »unversehrtem Aufwachsen« DZW. Kin kontrollierend-eingreifende und der strukturelle
eswohl gemeint 1St. | e1ner äufig benutzten Kinder- und Jugendschutz. Und achdem In den

Negativdefinition WITrd nNier VON »Gefährdungs- etzten 2U Jahren der erzieherische Aspekt
aDWEeNT« gesprochen aum konsensfähig Sind ( Prävention und Erziehung] iImMmMmer tärker De

LONT wWwurde und die Aktivitäten der Kinder- unddie Mittel und Konsequenzen, die eriforderlich
Sind, dieses /iel erreichen DZW. Kindes Jugendschutzfachorganisationen bestimmte“,
wohl langfristig gewährleisten. deutet Ssich 1UN eine Verlagerung Die recC

diesem Spannungsfeld Wwird der Institu:
tionelle Kinder:- und Jugendschutz tatlg und ist In der Katholischen Bundesarbeitsgemeinschaft

Kinder: und Jugendschu‘ arbeiten folgende
» Wahrung der personalen Integrität Verbände und nNsüututionen die

Katholische Sozlalethische Arbeitsstelle e V.und Sicherung der sSozlialen
als bundesweit atige Arbeitsstelle der

Integration Deutschen Bischofskonferenz, der eutfsche

Cariıtasverbanı e.V. (Freiburg), der Familienbundbemüht, das Schutzparadigma gesellschaftlich
der Deutschen atholiken (Berlin), derabzusichern /Ziel Ist die »  ung der DETSONA-
Katholischer Verband für soziale Dienste Inlen Integrität junger enschen Uund die C
Deutschland e,V. ‚ Düsseldorf), der Diözesan-

rung 1Nrer SOZlalen Integration«, wWI1e dies der SO: Caritasverband Stuttgart-Rottenburg, die
zialwissenschaftler und Jugendschutzexperte Arbeitsgemeinschaft für Gefährdetenhilfe und
Professor DIE TUNO es formuliert.! Jugendschutz Erzbistum reiburg und die

Der institutionelle Kinder: und Jugend atholische Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- und
schutz innerhalb und auber der Kirche Jugendschutz R (Salzstraße 8, D-48143
regt dazu den gesellschaftlichen Diskurs 1es Münster, Telefon 0049-  251/54027, Telefax
erfolgt SOWONI 0049-(0)25 f3 8609, E-Mail

die Vertretung e1nes Kath.LAG.Jugendschutz. NW@t-online.de Hier
eien Schutzparadigmas (Bewusstseinsbildung), kann ine Information über die Kath BAÄAG
®© HIN Auseinandersetzung mMi1t erforderli kostenfrei angefordert werden.
chen rechtlichen Konsequenzen (Kontrolle),
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IC Handlungsform mit und Eingrei einer ımiassenden Wertediskussion und Wer
en wird wieder verstärkt esehen Es Mag se1in, tebildung Im Kontext kirchlicher Arbeit ZC
dass auf diesem Hintergrund auch die ovellle chieht dies mit der Perspektive der CNristiche

ruhg der Jugendschutzgesetzgebun senen Überzeugung VO  Z und verantwortlichen

1St, die ZUTFZeIt 1M politischen Kaum 1SKU: eben, das INn der biblischen Iradition als »Leben
tHert und Vorbereite wird ehr In den IC In Ulle« und als »Heil« qualifiziert wird Für die

geräa auch der SO8. strukturelle Kinder: und Kinder: und Jugendschutzfachorganisationen Im

gendschutz mi1t einer tärker Per- kirchlichen Kaum 1st der beobachtende Wer.
ewande nnerhalb der Gesellscha NIC ellepektive als Politik [Ür Kinder und Jugendliche.

1ler seht esS die Onkrete Veränderung VON DIg. ESs Nı also NIC egal, W as als wertvoll De

Lebensbedingungen zeichne wird ntwicklungen werden mit eth!
Wenn der 0.8. erzieherische Kinder. und Ju: schen Maßstäben 9 die sich IM

gendschutz als Verhaltensprävention Persön christlichen |)iskurs herausgebildet und

lichkeitsstärkung mi1t Ge  ung mgehen eutigen Lebensbedingunge herausbil:
den. 1eSs Ist e1n Prozess, In dem weniger dog:

»ONKrele Veränderung matische als viel mehr (jugend)pastorale Argu
vVon Lebensbedingungen « mentationen und krkenn  1SSEe eingebrac WEeT-

den

lernen) verstanden werden kann, ist der Struk: diesem iInne 1st der institutionelle KIiN:
urelle Kinder: und Jugendschu als er  1S: der: und Jugendschutz 1mM Kontext kirchlicher

pravention Lebensums  de Verhältnisse und e1 nach meılner Auffassung die ypraktische
rte DOSILV verändern) bezeichnen Seite« einer eutigen Kinder- und

1ese drei Handlungsfiormen umschreiben r Dei der esS allererst den Schutz VoOoN

die der Kinder.: und Jugendschutzfachor- ungen enschen oeht, die sich Inz
ganisationen{als institutioneller Kinder- und Situationen benlnden 1ese ption nämlich das

Jugendschutz bezeichnet), ob Un FCHUC C' Schutzparadigma) ringen Fachorganisationen
bunden und ausgerichtet Oder In Trägerscha an- IM Kinder: und Jugendschu In die innerkirch-
erer gesellschaftlicher Gruppen C Arbeit eın Und dass dies INg NOL:

wendig SL, ze1g die Entwicklung der Jugend
schutz-Idee innerhalb der Kirche 1er oiDt eS

en schuützen viele gute Ansätze und engaglertes Bemühen In

Jugendarbeit und Jugendseelsorge. (erade En
(a  e Alle pädagogischen und politischen Initiati renamitliche übernehmen eine tragende
ven und Malßnahmen des institutionellen Kin 5 In den Verbänden) und bieten Kindern und
der:- und Jugendschutzes en e1ne wertbe Jugendlichen viele WiC  ige  + Erfahrungsräume
enund e1ne wertstabilisierende un und | ernsituationen an.> Das kann N1IC hoch

Sie stützen erers das /iel yunversehrtes ewerte werden! Allerdings cheint 6S

Aufwachsen VON Kindern und Jugendlichen/ mMIr auch der Zeit, über andere diakonische

personale Integrität und Oziale Integration« Herausforderungen nachzudenken, die inner
halb kirchlicher Strukturen eine starkere eTror(Schutzparadigma) Und arüber NINauUs beteiligt

sich der institutionelle und Jugendsc Lung müssten, weil s1e lebensnotwendig
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Sind Wenn VOT 0 Inıtlativen dUus dem nden, die 1ese dee weiterdenken und INn
kirchlichen Binnenraum heraus den und die Praxis Auf Bundesebene, INn e1N1:

Jugendschutz auft die Füße ges aben, SO cn 10zesen und Nordrhein-VWestfal iDt E

[1USS eute Im chlichen iInnenraum manches Fachorganisationen des Kinder: und Jugend
nachgearbeitet werden! Da SINd die wenigen Or SCANUTLZES 1eSse bündeln Informationen, erTel:
ganisationen und Institutionen IM OT1- ten Ihemen auf, führen Fortbildungsmaßnah-
enuerten 1nder-: undJugwichtige Im: men Uurc tarten Kampagnen Uund FOT:

pulsgeber, die bemüht sind, den Diskurs wach schungsprojekte Uund hieten arüber NINAaAUS viele
Fachpublikationen 1ese Institutionen, die
in Deutschlan! die Katholische Bundesarbeits:Jachliches

»WAäac.eram << gemeinscha: Kinder: und Jugendschutz ilden,
suchen weltere Bündnispartner IM

halten Nach me1lner Beobachtung Sind 1ese chen Kaum die Kinder- und Jugendschutz
Urganisationen und Institutionen » Vorposten«, dee anschlussfähig machen
dieENerkennen und e1N Tachliches raler eit, wWare e1ne chgeTe /usammenarbeit
»  ächteramt« ausüben Das alles hat aber NIC mit Pfarrgemeinden wünschenswert.

e1Nner Te1l angelegten innerkirchliche Bear: ES sollte darum gehen, (‚emeinden ET

eitung und TaxXIls geführt. Die ydauerteig-Funk- mutigen, sich stärker TÜr die »personale Integrität
ON« kirchlicher Gruppen und (‚egmeinden Wird und Ozlale Integration« 1Nnrer Kinder und
gebraucht, denn Gefährdungssituationen und gendlichen einzusetzen (‚emeinden können
Gefährdungsorte SINd NIC zurückgegangen: dies auch als Dienst ungen enschen VeTl:-

(ETNEL, Neue Medienentwicklungen, aber auch
»klassische« Gefährdungsbereiche WI1e IC 7eNns. jungen Menschen,
undgl  eit, pro)  atischer KONSUM, Ge die nicht »den eigenen
walt Kindern und Jugendlichen, Missbrauch Reihen: zaählen &<
uUsS  = lassen jJunge enschen gefährlich und C
lahrdet eDen. Ich DIN lest avon überzeugt, dass stehen, die NIC yden eigenen eliNnen«
christliche Wertvorstellungen und e1ne IC zaählen Dieser diakonische Auftrag gehört AA  —

diakonische Praxis INn 1ese Auseinandersetzung Selbstverständnis e1ner Kirche daZu, die SakTa
hinein viel bewirken könnten Z  3 chutze mental für viele Menschen Sein WilL, also ySa-
Junger enschen, weil 05 eren en geht, ament [Ür die Welt« sSe1INn kannn
das ein gutes und heiles werden und sSein Ist eS 1Ur e1ne Wunschvorstellung? Wie
soll Was anderes geht esS In christlicher Dia‘ Ware CD, Wenn es In vielen (Gemeinden yJugend-
konie? schutzagenten« yäDe, also Männer und Frauen,

die einen IC für Gefährdungen und Chancen
unger Menschen aben, die VOT (Irt auf Ent:

Die Idee lebt urc Menschen wicklungen auimerksam machen, möglicher
WeIlSse auch auf problematische ntwicklungen?

ede dee lebt MG enschen, [Ür jede 1ese Personen die Auseinandersetzung
gute dee WI1e die regulative dee des Kinder: innerhalb gemeindlicher Gruppen, (Gremien und
und Jugendschutzes 605 sich, enschen Verbänden und ZUrT lüUschen Reflexi:
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e1n. Und S1e tarten mMI1t (emein- 1M Sachausschuss Jugend, In einem Jugend
den und erbanden politische Initiativen TÜr erband oder e1Ner anderen Gruppierung. S1ie
der und Juge  iche, WeNnNn 1ese etriorderlich ekommen Unterstützung VON der Oder
Sind 1ese »Jugendschutzagenten« (die Be Diözesanebene Iniormationen,
eichnung [11USS NIC geführt Uund übernommen Fortbildungsangebote und Praxisbegleitung
werden, eS geht MI1r den SatZ) hre eglicher Art: ede (gute) dee lebt 1E Per.
Arbeitsbasis Deispielsweise 1M Pfarrgemeinderat,

JUGEND Nr. 4/95' Vagl. Bruno Nıkles, ng Bundesarbeits- In aufgegriffen.
Kınder- und Jugendschutz. gemeilnschaft Kınder- und Hıer wırd der »erzieherische »Jugendarbeit der este
wıischen regulatıver Idee Jugendschutz, Kınder- und Jugendschutz« Jugendschutz«. /u ezienen
und systematischer Neuwiled 1996, 34-60 festgeschrieben. Del der Katholischen
Ylanung, In Kınder- Dieser ren wırd VoO  3 Vgl den Synodenbeschluss Landesarbeitsgemeinschaf)
und Jugendschutz In der Sozlalgesetzbuc SGB) »Ziele und uTgaben Kınder- und Jugendschutz
Jugendahilfeplanung Achtes Buch VIID Kınder- kırchlicher Jugendarbeit« e.V.
nspruc und ealıtät, und Jugendhilfegesetz SOowIle das Heft
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